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Beilage zu Re . 2Ä2 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch . LS . Oktober L88L .

Verhandlungen der Generalsynode .
VII . Sitzung . ( Schluß aus dem gestrigen Hauptblatt .)

Stadtpfarrer Eisenlohr spricht tiefbewegt aus , daß er an
einem Ziele seines » Lebens und Strebens angekommen . Im
Namen von Hunderten und Tausenden spreche er dem Ober -

kirchcnrath den Dank aus . Er unterstützt die Anträge der Kom¬
mission , wenn er auch gewünscht hätte , die Textfcststellung noch
während dieser Session vorzunehmen . Aber er habe sich selbst
verläugnet und dem Urtheil der Mehrheit gern unterworfen .
Er bitte sehr . die „ Jahresfrist " festzuhalten , da man schon so
lange gezögert und gewartet habe . Er ist der Ansicht , daß
ein Bedürfnis nicht aus der großen Zahl der ganzen Bevöl¬
kerung ausgesprochen , sondern von den geistigen Vertretern
des Volkes erkannt und befriedigt werden müsse. So sei alles
Gute in der Welt in das Volksleben gekommen . Die Synode
aber habe gewiß die Männer , die im Stande seien , in Jahres¬
frist die Aufgabe zu erledigen . Wohl haben wir ja viele gute
Lieder , aber auch sehr viele gute Lieder haben wir nicht . Und
diese solle man nicht zu sehr meistern und modernifiren , obwohl
er auch gar nicht für die „ unverfälschten " alten Texte sei. Jedes
Lied , dem die Ehre wird , ein Lied der Kirche zu werden , muß sich
auch die umbildende Hand der Kirche gefallen lassen , und die
Synode werde gewiß Männer mit der Prüfung beauftragen ,
die diese Aufgabe der Kirche zu erfüllen wohl im Stande und
eifrig gewillt seien.

Der Präsident theilt folgende Anträge mit : 1) von Arm -
bruster , Dekan Schellenberg , Bischer , Helm , Frank , Frank ,
Wöttlin , Ruckhaber , Dürr , Däublin , Holsten , Stein , Klein :
die Sache von der Kommission bis zur nächstcn Generalsynode
bearbeiten zu lasten . 2) Lamey will am Schluß von 1) ge¬
sagt haben : und das Ergebniß wenn thunlich noch der
dermaligen Generalshnode in ein er wiederholten
Tagung zuunterbreiten .

Armbruster fühlt die Verpflichtung zu dem gestellten An¬
trag , weil draußen im Lande das Bedürfniß nicht gefühlt werde -
Er habe es schon vor 30 Jahren gefühlt , aber seit den Sommer¬
monaten sei vom Main bis Basel eine große Mißstimmung vor¬
handen gegen ein neues Gesangbuch . Deßhalb sei die Sache auf
8 Jahre zu verschieben , doch solle die Kommission einstweilen
weiter arbeiten . Insbesondere fühle die Linke des Hauses sich
der Landesgemeinde gegenüber durch die früheren Aeußerungen in
Versammlungen und in der Presse verpflichtet , einer raschen Er¬
ledigung der Sache entgegenzutreten . Im Prinzip einverstanden
sei ihm der Modus der Einführung das Wichtigste ; falle ihr An¬
trag , so stimme er für Lamey .

Lamey . Die Synode erkenne offenbar einmüthig die Güte
der Vorlage und die Nothwendigkeit der Prüfung . Ueber die
baldige Einführung selbst aber seien besonders viele weltliche
Mitglieder zweifelhaft . Er wünscht die Sache durch diese
Synode erledigt , obwohl er kein besonderes Bedürfniß eines neuen
Gesangbuchs habe . Aber die Laien seien darin doch nicht ent¬
scheidend , weil sie die Mängel nicht so kennen und selten andere
Gesangbücher gesehen haben . Hier müsse man allerdings die
Stimmen wiegen und nicht zählen , und so habe er den Stimmen der
Geistlichen gerne nachgegeben und seit er sich in die Frage einge¬
arbeitet habe , erkenne er viele große Mängel des jetzigen Gesang¬
buchs . Trotzdem aber werde ein neues mit vielem Mißtrauen ausge¬
nommen werden . Man solle nicht sagen oder verstehen lasten , in einem
Jahre wird das Gesangbuch eingcführt ! Auch erscheint es un¬
passend und beschwerend für die Kommission , ihr eine bestimmte
Frist zu stellen. Sie müßte dann doch eigentlich Gründe angeben ,
warum sie nicht in der Frist fertig geworden sei . Ihm er¬
scheine aber die Frist von einem Jahre überhaupt kurz ; zumal
man solche Bücher nach unserer Verfassung den Kirchengemeinde -
Räthen und Diözesansynoden vorher vorlegen soll . Aber er sei
gegen Verweisung an die nächste Synode , die eine andere sei
und die ein Referat unserer Synode nur als beliebiges Ma¬
terial zu betrachten berechtigt sei , mit dem sie anfange was sie
wolle . Sein Antrag verbiete nicht , in Jahresfrist fertig zu werden -

Prälat Doll : Der Berichterstatter habe des Mannes gedacht ,
der an dem Zustandekommen des Entwurfs großen Antheil habe ;
er spreche auch diesem Dank aus . In manchen Kreisen werde
das Bedürfniß allgemein geläugnet ; hier in der Synode nicht
mehr . Also greife die Einsicht in das Bedürfniß um sich . Es
frage sich , ob das Bedürfniß allgemein empfunden werde
— das sei nur beschränkt zu bejahen ; trotzdem sei cs ein Be -
dürfniß für unsere Landeskirche , zu einem neuen Gesangbuch zu
kommen . Es sei zweifellos , daß unser Gesangbuch nicht so reich
und viel benutzt werde , als es sein soll , und in der Privat¬
erbauung werden in vielen Gegenden des Landes andere Bücher
mit größerer Vorliebe gebraucht . Ec sei für Befriedigung deS
Bedürfnisses und auf ein „Deutsches Rational - Gesangbuch " können
wir nicht warten , eigentlich auch nicht hoffen . Aus die Dauer
sei unser Gesangbuch nicht mehr zu halten . Er ist der Ansicht ,
daß wir mit den kirchlichen Büchern auf einen Boden kommen
müssen , auf dem sich die beiden in der Landeskirche thatsächlich
vorhandenen Richtungen mit Freude bewegen können . Er be¬
kämpft daraus die außerhalb der Synode geäußerten Bedenken
eines „ allzuhäufigen Wechsels " . Man habe das auf den Kate¬
chismus und Gesangbuch angewendet ; das sei eben so wenig von
Gewicht wie die Geldfrage . Die betreffenden Berechnungen seien

laemNebeue in andergebrauch der beiden
Bücher m Aussicht genommen sei . also nur da das neue Ge -
sangbuch zur Anschaffung kommen soll , wo überhaupt ein neues
gekauft »mrd . Er sei auch für Erledigung durch diese Synode ,welche sich mrt der Sache beschäftigt habe und ihr geneigt sei.
Was die Jahresfnst angehe , so halte er es für gut möglich ,m dieser Z -lt fertig , u werden ; er sehe aber zwischen dem Antrag
Lamey und der Kommission keinen rechten Unterschied . Nur mache

die llebertragmig auf die nächste Synode
moguch .

Geh . Kirchenrath Schellenberg betont die Wichtigkeit des
Kirchenliedes und spricht sich über dessen Mission in den ver¬
schiedenen Kirchenperioden auS . Das Kirchenlied sei die Union
Ml Glauben . DaS alte Gesangbuch entspreche diesem hohen
Zwecke nicht mehr . Er freut sich des Entwurfes . aber anderer¬
seits kann er ihn » och nicht für reif halte » . Gerade in der
Arbeit habe sich gezeigt , wie schwer die Revision sei . Manche
< reder seien süßlich , die orthodox - pietistische Anschauung sei zu
stark vertreten , aber freilich habe der Rationalismus wenig Lieder

erzeugt , da er nicht so viel Gefühl und Poesie besitze . Er geht
dann in das Einzelne der Revision ein und will keine Uebereilung ,
sondern Schonung des religiösen Bewußtseins . Er ist für die
Verweisung an die nächste Generalsynode . Die Kommission
soll ihre Arbeit dem Oberkirchenrath zur Benützung übergeben .
Der Oberkirchenrath habe seinen Grund gehabt , eine bedächtige
Behandlung in Aussicht zu stellen.

Stadtpfarrer Längin hält den Entwurf für sehr geeignet ,
eines der besten deutschen Gesangbücher zu werden . Ec krilisirt
den ersten Entwurf , dann den jetzigen und führt aus , daß die
Revision eine sehr eingehende sein müsse und in einem Jahr
unmöglich vollendet werden könne. Der Entwurf müsse von Grund
aus umgearbeitet werden . Er kommt auf die Gruppen der Lieder zu
sprechen. So seien in unserem Gesangbuch 30 Passionslieder ,
Bunsen habe nur 28 . Auch die Ueberschriften seien nicht gut Er
ist überzeugt , daß die Kommission wieder aus die Urtexte zurück-
gchen müsse. Ein Jahr sei viel zu wenig . Auch sei die Bedürf -
nißfrage nicht so klar . Er müßte eigentlich mit dem Antrag
Armbruster gehen . Aber er schließe sich doch den Ausführungen
Lamey 's an . Wir wollen nicht eilen . Was gewinnt denn die
konservative Seite , wenn sie den Entwurf ein Jahr früher hat ?
sie könnte ihn dafür ganz verlieren .

Der Präsident theilt mit , daß während dieser Rede eine Ver¬
ständigung der Kommission und des Geh . Rath Lamey zu Stande
gekommen ist, und gibt Helbing das Wort . Derselbe theilt mit ,
daß die Kommissionsmehrheit einverstanden ist , einfach die Worte
„ wo möglich binnen Jahresfrist " zu streichen , da so bestimmt
gesagt sei , daß diese Synode die Sache erledigen solle . Lamey :
der Ausdruck „ wenn thunlich " in seinem Antrag sei allerdings
mißverständlich , er habe die Erledigung durch diese Synode
gewünscht und sei also mit der eben mitgetheilten Fassung ein¬
verstanden . Präsident v . Stösser erklärt sich ebenfalls mit
diesem Antrag einverstanden .

Militär -Oberpfarrer Schmidt freut sich , daß das Sehnen
so vieler Jahre in Erfüllung gehen soll. Dieser Tag sei für
Viele ein Freudentag und er wünsche eine baldige Vollendung .
Wer sich mit der Sache beschäftigt habe , fühle dies Bedürfniß
tief , wohl müsse man auf die Wähler Rücksicht nehmen , aber
doch auch festhalten , daß die Wähler solche Leute wählen , von
denen sie denken, daß diese die Sache besser verstehen als sie selbst .
Die Mehrzahl lernt das Gesangbuch erst kennen, wenn es da ist,
und ist es da , so wird es Vielen bald sehr werth werden . Er
hätte die Vorlage so wie sie ist angenommen . Er sei auch für
Prüfung . Es handle sich hier um einen Kompromiß , aber wo
mehr Geschmacksfragen in Frage kommen , sei der leicht zu er¬
reichen . Man möge ältere Lieder streichen, neue einfügen — wenn
sie gut sind — das käme ihm auch nicht so darauf an . Jedenfalls
sei für das Gesangbuch nur das Beste gut . Eine bestimmte Frist
wäre deßwegen gut gewesen , weil die Sache mit dem Katechis¬
mus denselben Weg werde gehen müssen.

Kircheurath vr . Schenkel spricht seine Freude über den
Entwurf aus . Man solle die Pielär der Gemeinden ehren , aber
unser Gesangbuch entspreche wahrlich den Grundsätzen deS
Fortschrittes am allerwenigsten . Der Entwurf habe aller¬
dings viele „ orthodoxe und pietistische" Lieder, aber diese Stich¬
wörter paffen hier doch nicht, es seien eigentlich „ biblische" Lie¬
der , es seien aber auch Klopstock, Arndt , Rückert vertreten . Die
Orthodoxie sei auch prosaisch, aber jene Zeit habe eben religiöse
Dichter gehabt , und diese Lieder seien nicht wegen ihrer Ortho¬
doxie, sondern wegen ihrer Poesie Kernlieder geworden . Er ist
nicht der Ansicht, daß viele und große Aenderungen vorgenom¬
men werden sollen, wie ein Vorredner gewünscht . Die Vorlage
sei in der Hauptsache gut . Der nächsten Synode wünsche er d >e
Sache nicht zugewiesen , denn sie sei uns ein unbekanntes T.
Er sei gegen jede Verschleppung der Sache , in 1 bis 2 Jahren
könne sie jedenfalls ferlig werden .

Bürgermeister Flüge will konstatiren , daß bei den Laien
kein Bedürfniß vorliege ; diese Laien seien jetzt überrascht ; er
will in Betreff der Einführung die Gemeinden gehört haben .

Professor Gaß tritt für den Entwurf ein , er vereinige schön
das Nationale und Parlikulare , und spricht sich weiter über die
etwaigen Grenzen der Revision aus .

Es wird nun Schluß beantragt . Der Präsident schlägt vor ,
nur Pfarrer Peter soll noch fprechen. Dieser aber verzichtet
und die Antragsteller auch. Der Antrag Armbruster kommt
nun zuerst zur Abstimmung , also der Antrag : die Sache der
künftigen Synode im Jahre 1886 zuzuweisen . Er findet
17 Stimmen . Darauf wird der vereinigte Antrag der Kommis¬
sion (Lamey ) , also der ursprüngliche Antrag Satz 1 mit Aus¬
lassung der Wone „ womöglich in Jahresfrist " mit allen gegen
3 Stimmen angenommen und die Sitzung auf 4 Uhr ausge¬
setzt . In dieser Sitzung werden die Ziffern 1 bis 6 des Antrags
Ziffer 11 zur Verhandlung kommen.

Karlsruhe , 10. Okt. (Fortsetzung der VH . Sitzung um
4 Uhr Nachmittags . Gesangbuch .)

Es kommt 1 >. 1 . zur Beralhun » : „ Die Zahl der Lieder
des Entwurfs soll nicht vermehrt , sondern wenn möglich noch
etwas vermindert werden , sofern der doppelte Zweck des Buches
für Kirche und Haus dadurch nicht beeinträchtigt wird . "

Mllitär - Oberpfarrer S ch m i d t spricht zunächst den Wunsch
aus , daß dieser Satz nicht allzu penibel aufgefagl werde . Hel¬
bing theilt mit , daß viele neue Gesangbücher noch erheblich we¬
niger Lieder enthalten (der Entwurf enthält 475) und deßhatb
wünsche die Kommission » daß die Zahl eher vermindert als ver¬
mehrt werde . Prälat Doll hält das auch für genügend . Prof .
Baumeister ist ebenfalls nicht für ein zu großes Gesang¬
buch- Dekan Gräbener ist nicht sür eine kleine Zahl . Das
Buch sei auch für das Haus bestimmt und deßhalb wünfche er,
daß die Zahl eher vermehrt als verunnbert werde . Zittel wünscht ,
daß nichts gemehrt werde, weil der ganze Inhalt so nur wirklich ge¬
braucht werde und weil man sonst nicht ferlig werden würde , denn
dann kommen wieder eine Menge von Fragen zu langer Verhand¬
lung . Also auch im Interesse einer möglichen baldigen Erledi¬
gung wünsche er , daß Satz 1 festgehallen werde . Prof . Hol¬
st e n ist sogar für eine bedeutende Minderung ; denn nur das
Beste sei gm genug . Nehmen wir zu den 12 größeren Lieder¬
dichtern noch 24 , denen nur das eine oder das andere Lied ge¬
lungen ist, dann bleibt ein Rest unbedeutender Lieder : da könne
mau aufräumen ; klassische Lieder hätte » wir etwa 120 » die an¬
deren seien geringerer Oualiiät . In unserem Entwurf sind 61
Lieder aus der Wende deS 1ö . und 16. Jahrhunderts , unter

denen 36 unbedeutende find : 230 aus dem 17 . und der Wende
des 17. Jahrhunderts , darunter sind 75 wirklich bedeutend . die
anderen tragen das Gepräge der verkümmerten und verwilderten
Zeit , in der sie entstanden sind . Der Entwurf hat dabei mit
Recht überall geändert und umgestaltet , darnach sei weiter zu
gehen mit AuSmerzung des Geringen und Geschmacklosen. Die
großen Dichter sollen pietätsvoll behandelt werden , bei den an¬
deren könnte man manche Strophe streichen. Je kleiner so das
Buch würde , um so größer würde seine Wirkung sein. Es würde
die Blüthen enthalten ohne Kraut und ohne Unkraut . Geh . Rath
vr . Lamey bemerkt , daß die Diskussion schon ganz den Satz -2
umfasse . Man solle der Kommission nicht zu viel vorschreiben .
Das müsse die Kommission bald besser verstehen und so soll man
nicht zum Voraus ihr Vorschriften machen. Er betrachte deß¬
halb diese Sätze gar nicht als bindende Fesseln, sonder » nur als
vorläufige Wünsche der Synode . . Der Vorredner habe eine sehr
chöne Idee ausgesprochen , aber unser Volk wolle seine liebge¬

wordenen Lieder eben wieder d 'rin haben . (Schluß folgt .)

Badische Chronik.
Karlsruhe , 10. Okt . (Aus der Handelskammer -

Sitzung vom 7 . d .) . Den ersten Gegenstand der Tagesord¬
nung bildet die Vornahme der Wahl der von der Kammer als
Handelsrichter und Stellvertreter vorzuschlagenden Personen .
Dieser Punkt gibt Veranlassung zu einer längeren Erörterung der
Frage , ob es nicht zweckmäßig sei , darauf hiuzuwirken , daß im
Interesse einer schnellen Erledigung der schwebenden Prozesse
zu Handelsrichtern und Stellvertretern nur am Sitze des Gerichts
wohnende Personen ernannt werden . Es wird beschlossen , diefer -
halb beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
vorstellig zu werden und gleichzeitig den Wunsch auszusprechen ,
daß künftighin ein Unterschied zwischen Handelsrichtern und
Stellvertretern nicht mehr gemacht und dann in der Heranziehung
der Richter zur Erledigung der Geschäfte , soweit möglich , ein
gewisser Turnus eingehalten werde . — In der letzten Sitzung des
Eisenbahn - Raths hat die Geueraldirektton der Großh . Staats -
Eisenbahnen erklärt , daß sie , soweit sie dazu in der Lage sei, auf
Wunsch gern die Einführung direkter Tarife nach bestimmten
Plätzen anbahnen werde . Hiervon macht der Vorsitzende mit der
Aufforderung zum Vorbringen derartiger Wünsche Mittheilung . —
Zur Bestreitung der Kosten , welche anläßlich der stattgefundenen
September - Feierlichkeilen durch Ausrüstung eines den Handel
im Festzuge darstellenden Wagens dem betreffenden Komits er¬
wachsen sind, beschließt die Kammer einen Beitrag zu leisten . —
Bon den Eingängen ist besonders hervorzuheben eine Mittheilung
des Herrn Geheimen Oberpostraths Heß von hier über die mit
dem 1 . d . M . in 's Leben getretene Fernsprech -Vermittlungsan -
lage in Mannheim . Die diesbezüglichen Schriftstücke werden
demnächst im Lesezimmer der Kammer aufliegen .

Heidelberg , 10 . Okt . Die vor 21 Jahren hier unter dem
Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit unserer Großherzogin
gegründete L uis e n - H eil anstatt für arme kranke Kinder
( ohne Unterschied der Konfession und des Vaterlandes ) reicht schon
seit Jahren mit dem ihr gehörigen Hause (mit 21 Betten ) nicht
mehr aus ; um den Zeitpunkt , an welchem dem dringenden Be¬
dürfnitz durch einen Neubau abgeholfen werden kann , näher her¬
anzurucken , haben sich eine Anzahl hiesiger Damen geeinigt , Ende
November einen Bazar abzuhalten , dessen Erträgmß dem Haus¬
bau - Fond der Anstalt zugewiesen werden soll .

/ ^ Mannheim , 10 . Okt. Die letzte Sitzung der Handels¬
kammer eröffnete der Vorsitzende , Hr . Dissens , mit dem Bericht
über den Empfang der Deputation , welche von dem badischen
Handelslag anläßlich des freudigen Doppelfestes nach Karlsruhe
entsendet wurde , um die Glückwünsche deS Handels und der In¬
dustrie zu überdüngen . Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog haben bei dieser Gelegenheit dem lebhaftesten In¬
teresse für Handel und Gewerbe Ausdruck gegeben , und Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin habe Ihre besondere
Anerkennung der badischen Industrie betont , welche letztere
sich bei der Ausstattung Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prin -
zefsiu Victoriaso glänzend bewährt habe. Ihre Königlichen
Hoheiten hätten den Referenten noch beauftragt , den Mannheimer
Damen , wo immer sich Gelegenheit dazu finde, dem Allerhöchsten
Dank für das sinnige , schöne Geschenk Ausdruck zu geben . Als
besonders zu erwähnen sind folgende in der Kammersitzung vor¬
gelegte Einläufe : das Protokoll der Sitzung des ständischen Aus¬
schusses bei der Großh . Landes - Gewerbehalle in Karlsruhe vom
27 . Juni d. I . , welches die Verhandlungen über die neue Be¬
steuerung fremder Hausirer und Detailreisender in Baden enthält ;
ferner die Mittheilungen des Vereins zur Wahrung der gemein¬
schaftlichen wirthschaftlichen Interessen in Rheinland und Westfalen
Nr . 7 und 8, die besondere Beziehungen auf das Unfallversiche¬
rungs -Gesetz haben .

In der letzten Stadtraths - Sitzung berichtete Herr Bürgermei¬
ster Bräunig namens der Kommission über das Ergebniß der
Liftenausstellung und Bereinigung , betreffend die Reorganifalion
der Hilssmannfchaft sür die Feuerwehr . Vom Eintritt in die
Hilfsmannfchafl sür die Feuerwehr werden dispensier ohne Auf¬
erlegung einer Dispenslaxe : u . die von Großh . Bahnamt hier ,
von Großh . Bezirks - Maschineningenieur Heidelberg und Großh .
BeziekL - Bahllingenieur Mannheim reklamierenBediensteten , welche
bereits einer Stations - Feuerwehr zugelheilt oder gänzlich unab¬
kömmlich sind, in der Anzahl von 70 Mann ; b) Personen , bei
welchen entweder uachgewiesene körperliche Untauglichlett vorliegk ,
oder welche bereits bei Fabrik - und Theater - Feuerwehren rc . ein¬
gereiht sind , es sind deren 63 Personen . Ferner wurden 158
Pflichtige gegen Erlegung einer jährlichen Dispenslaxe von 2 bis
15 M . vom Dienst befreit . — Das Kollegium genehmigte ferner
den durch Heren Siadtralh Schneider ausgearbeitelen Bericht sür
den Bürgerausschuß , betreffend die Uebernahme der fämmtlichen
Fuhrleistungen sür städtische Zwecke durch die städtische Adsuhr -
anstalt . Die Fuhrleistungen sollen dem Bericht nach ferner nicht
mehr an Unternehmer vergaben, sondern die Stadt den Betrieb
sür eigene Rechnung übernehmen . Im vergangenen Jahr wur¬
den für diesen Zweck rund 35,000 M . verausgabt , im Bericht ist
die Hoffnung ausgesprochen , durch den Selbstbelrieb eine wesent¬
liche Erfparulß zu ermöglichen.

x Aus Bade « , ii . Okr . Ja Walldorf ist das frühere
Gasthaus zum „ Schwarzen Löwen " abgebrannt .



Von einigen zu einem AltrrthumSverein zusammenge -

trctenen Herrn zu Ettlingen wurde am 5 . d . M . bei Ettlingen¬
weier eine Nachgrabung auf den sog . Burgenäckern an einer
Stelle vorgenommen , an welcher nach der Sage ein Schloß ge¬
standen haben und unterirdisch noch Mauerwerk verborgen sein
soll . Das letztere hat sich nicht mehr in zusammenhängender
Weise vorgefundcii , wohl aber eine Anzahl Mauersteine mit
Kalkmörtel und einer Menge Backstein - , Ziegel - und Topfstücken .
Die letzteren zeigten unverkennbare Zeichen römischen Ursprungs ,
denn die Zicgelstücke sind Tbeile der Formen - oder Falsziegel ,
welche bei der Deckung der römischen Gebäude üblich waren und
unter den Scherben von Tongefäßen waren mehrere von soge¬
nannter terra sißiliat ». Mehrere bekannte Alterthumskenner des

Karlsruher Anthropologischen und Alterthumsvereins ^. welche der

Ausgrabung angewohnt haben , bestätigen dieses und somit die
für die Wissenschaft immerhin wcrthvolle Entdeckung , daß auf
dem erwähnten Hügel neben der alten Römerstraße und dem ehe¬
maligen Ostrhein eine römische Niederlassung oder ein Kastell
gestanden hat .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Adelsheim . Sonntag den 18 . d . M - . Nachmittags 3 Uhr ,

in der Rose zu Hirschlanden landwirthschaftliche Besprechung über
Obstbau , eingeleitet durch den Vorstand der Obstbau - Schule ,
Hin . Landwirthschaftslehrer Nerlinger aus Karlsruhe .

Vermischte Nach richte«.
— ( Bon Nizz » ) wird der „Post " geschrieben : „Bei dem am

24 . März d . I . hier stattgehabten Th c a t erb r and e ist , wie
bekannt , auch ein Deutscher , der vr . Arendt Schilling v . Cann -

stadt aus Eberswalde bei Berlin , um ' s Leben gekommen . Durch
amtliche Zeugenvernehmungen wurde sestgestrllt , daß der Gc -

^ nannte sein Leben nicht , wie ursprünglich angenommen war ,
! durch einen unglücklichen Zufall , sondern bei Rettungsversuchen
! eingebüßt hat , welche er mit größter Unerschrockenheit und Auf¬

opferung aussührtc , bis auch ihn endlich der Erstickungstod er¬
eilte . Hierdurch hat sich der Ausschuß zur Unterstützung der

Hinterbliebenen der bei dem Brande Verunglückten zu dem Be¬

schlüsse bewogen gefunden , dem vr . Arendt als Zeichen öffent¬
licher Anerkennung ein Grabdenkmal mit einer ehrenden Inschrift

setzen zu lassen und für die Ausführung eine namhafte Summe
aus den zu Gebote stehenden Mitteln anzuweisen . DaS Denk¬
mal ist nun zur Aufstellung gelangt und die Deutschen , welche
Nizza besuchen, werden mit Genugthuung wahrnehmen können,
daß eines der schönsten und ansehnlichsten Denkmäler des hie¬
sigen protestantischen Kirchhofes zur Erinnerung an die edle

Selbstaufopferung eines deutschen Landsmannes errichtet wor¬
den ist .

"

— ( Gefahren - er elektrische « Beleuchtung .) Im Pariser

Jndustriepalast fand eine Probebeleuchtung mit einem mächtigen

elekMchen Licht statt , und bei dieser Gelegenheit entzündete sich
ein Dachsparren an der Lichtquelle , die ihm offenbar zu nahe
gerückt war . Die vier dienstthuenden Pompiers stürzten herbei
und faßten den Beleuchtungsapparat an , um ihn wegzuschieben :
allein im Augenblicke , wo ihre Hände den Apparat berührten ,
fielen alle Vier auch schon wie vom Blitz getroffen zu Boden .
Sie waren an die Leitung gerathen und hatten von der wider¬

spenstigen Maschine eine volle Ladung Elektrizität in die Glieder

erhalten ! Ein fünfter Pouipier hatte die Geistesgegenwart , Len

Leitungsdraht mit einem Axthieb zu durchhauen , und nun war

es auch im Nu mit der Herrlichkeit der elektrischen Sonne zu
Ende , und es bedürfte nur noch eines dünnen Wasserstrahls , um

den glimmenden Sparren zu löschen. Die vier Elcktrisirtcn er¬

holten sich zum Glück , doch hätten sie bei diesem Abenteuer leicht
das Leben lassen können.

— Aarga « . Rheinfelden , 9 Okt . Hr . I . Dietschh zur
Krone , der in den letzten Jahren sein Soolbad -Etabliffemcnt be¬
deutend vergrößert , verschönert und in seinen Einrichtungen zur
ersten Rangstufe erhoben , hat nun auch das ehemalige Struvc 'sche

„ Rhein - Soolbad " käuflich erworben und es ist in dem nunmehri¬
gen strebsamen Besitzer die Garantie geboten , daß auch dieses
schön gelegene , leider durch Mißgeschick der früheren Besitzer in
seinem Renommee beeinträchtigte Etablissement sich Heden werde .
Die Bestrebungen des Hrn . Dietschh für Rheinfelden als Bade¬
ort verdienen alle Anerkennung .

Handel « «d Verkehr .
Handelsberichte .

Frankfurt , 10. Okt . Heute früh fand die Ziehung der Loose
der Patent - und Musterschutz - Ausstellung , 1. Serie , statt . Die
5 Haupttreffer entfielen auf folgende Nummern : Der erste Preis ,
bestehend in einem Brillantschmuck aus der Fabrik von Herrn
Schürmann u . Co . , im Werthe vsn 30,000 Mark , fiel auf Nr .
292,155 ; der zweite Preis , ein Speisezimmer , im Werthe von
15,000 M -, auf Nr . 276,87t ; der dritte Preis , ein Konzertflügel
von Steinway » . Sons in New - Aork , im Werthe von 5000M „
auf Nr . 20,!t2S ; der vierte Preis , ein Coupö von I . Eifert und
ei» Mylord von G . Thym , im Werthe von 5000 M . , auf Nr .
59,373 ; der fünfte Preis , ein Schmuck von D . Leuns hier , im
Werthe von 5000 M - , auf 220,944 .

Frankfurter Produktenbörse vom 10. Oktbr . (Frkf . Ztg .)
Wetter : schön. Weizen : stiller . Roggen : ziemlich behauptet .
Gerste : unverändert . Hafer : do. Oelsaaten : do . Rüböl : do.
Branntwein : do . Weizenmehl : —.
Weizen (per 100 Kilo ) netto effektiv hiesiger und Wctteraucr

25 '/- , effektiv fremder 25 —25V- , Per diesen Monat 25 ' , .
Roggen (pr . 100 Kilo ) netto effektiv hiesiger 21 , effektiv

fremder 20 "
, «—21 , per diesen Monat 20 "/«.

Gerste (per 100 Kilo netto ) effektiv hiesige und Wetterauer
18V-—19V- , effektiv fremde 19 —21.

Hafer (Per 100 Kilo netto ) effektiv hiesiger 16' /^—17 '
/« , effektiv

fremder 16'/- — 17 '/« . per diesen Monat 16 '/- .
Oelsaaten (Per 110 Kilo netto ) Raps eff . 28—29 . Rübsen —.
Rüböl (Per 50 Kilo netto ) effektiv ohne Faß hiesiges 32 , irl

--- 12 Rml ., I Gulden i . W.

Parsten von 50 Ztr . effekt . ohne Faß fremdes in Partien von
50 Ztr . per diesen Monat —.

Branntwein (50 "/, Trall . Per 160 Liter ) effekt . ohne Faß 50.
Der Absatz in Brodfrüchten blieb im Verlaufe der vorigen

Woche und am heutigen Markte ein beschränkter , da der Bedarf
sehr geringfügig gewesen ist. In Folge dessen waren die Ange¬
bote etwas billiger , doch auch diese vermochten das Geschäft nicht

zu beleben » und da auch New Aork nachgebende Preise meldete ,
schloß der Markt in matter Stimmung . Wir notiren : Weizen ,
hiesiger und Wetterauer M . 25 .25 - 25 .40 , kurhessischer M . 25V«,
Roggen,hiesiger M . 20 "/« , Pfälzer M . 21 ' - , französischer M . 21 ' /- ,
Hafer , hiesiger M . 16' /- , bayrischer M . 17 .20—17 .50 , böhmischer
M . 17' /«- V- , Gerste,fränkischeM . 20-/. - 21 ' /,,PfälzerM . 20 '/-
bis 20"/ . , Riedgerste M . 20 ' /- —2l , Saalgerste M . 20—21' /» .
Alles per 100 Kilo effektiv loco hier . (Frkf . Ztg .)

/ Mannheim , 10 . Okt . (Rabus u . Stoll .) Mattere
amerikanische Berichte und Zurückhaltung der Konsumenten hat
die Stimmung im Getreidegeschäft wieder etwas abgekühlt , ünd

so verlief der heutige Markt , wenn auch die seitherigen Forde¬

rungen aufrecht gehalten wurden , ziemlich ruhig . Weizen 24 '/-
a 26 M . : Roggen 20 » 21 M . ; Gerste 19 ' /, a 20 ' /- M . ; Hafer
15 '/- a 16 M . per 100 Kilo netto . — Für Rothsaat bestand in

der abgelanfenen Woche gute Frage ; einige Posten jähriger
Waare wurden nach auswärts gehandelt ; das Angebot m neuem

hierländischen Samen ist noch sehr gering und die vorkommenden

Proben lassen qualitativ zu wünschen übrig . Auch in Luzerne

fanden größere Umsätze statt und man bezahlt für reelle Mittel -

waare gute Preise . Esparsette ist in unserer Gegend viel umae -

pslügt worden ; man erwartet zum Frühjahr große Bedarfs -

frage . Gelbklee bleibt in jähriger Waare vernachlässigt , in neuer
fehlt bis jetzt, das Angebot . Die heutigen Notirungen sind je
nach Qualität : Rsthsaat , neue , 105 a 110 M . ; do . jährige
80 a 95 M . ; Luzerne , neue , 120 » 130 M . ; ds . neue Pro -

venc
'er 140 a 150 M . ; Esparsette , neue , 36 M . : Gelbklee 30

a 45 M . : Weißsaat 125 a 135 M . ; Alsyk- 135 a 145 M . Alles
per 100 Kilo brutto .

Köln , 10 . Okt . Weizen Iceo hiesiger 25 .50 , loco fremder
25.—, per Novbr. 24 .50, per März 23 .75, per Mai 23 .60 . Rog¬
gen ooo hiesiger 21 .50 , per Novbr . 18 .90 , per März 17 .90,
per Mai 17.75. Hafer loco 16.50 Rüböl loco 29 .— , per Ok¬
tober 28 .60, Mai 29 .30.

Bremen . 10. Okt . Petroleum . (Schlußbericht . ) Standard
white >ooo 8 .—, Per Nov . 8 .10, per Dez . 8 .15, per Januar 8 . 15,
per Februar 8 .05 , Per März 8 .— . Fest . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox ( licht verzollt ) 62.
i Paris , 10 . Okt . Rüböl Per Okt . 77. — , per Nov . 77.25 , per
Dez . 77 .75. per Jan .-Apr . 78.50 . - Spiritus per Okt . 65 . 50,
per Jan . - Apr . 65 .50 . — Zucker, weißer , disp . Nr . 3 , per
Okt . 62 .10 , per Okt .-Jan . 62 .75 . Mehl . 8 Marken . per Okt .
68 .90, per Nov . 68 .75 : 9 Marken , per Nov .-Febr . 69 .— , per
Jan .-Apr . 69 .— . Weizen per Okt . 32 .40 , Per Nov . 32 .50 , per
Nov .-Febr . 32 .50, per Jan . -Apr . 32 .50 . — Roggen Per Okt . 22 .60,
per Nov . 22 . 70 , per Nov .-Febr . 22 .70 , per Jan .-April 22 70.

Antwerpen , 10. Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , disp . 19' /. b . . 19' /. B .

Verantwortlicher Redakteur : F Nestler in Karlsruhe .

EtaatSnapiere .
Baden 3 ' /« Obligat , kl . 98 ' /.

. 4 „ fl . 100 °/,

. 4 „ M . 101 '/«
Bayern , 4 Obligat . M . 101°/, ,
Deutschl .4ReichSanl .M . 101" /„
Preußen4 ' /- °/,Cons . M . 106 ' /, ,

. 4' /° Consols M . 101°/. ,
Sachsen 3V, Rente M . 80 ' /,
Wchg .4VrObv .77/79M . 105'/.

„ 4Obl . M . 101°/, ,
Oesterreich 4 Goldrente 81V,

„ 4V«Silberrte . fl. 67 '/,
„ 4 ' /,PaPierrte . fl . 66 ' /, ,
, öPapierr . v . 188181 " / »

Ungarn 6 Goldrente fl . 102° „
, 4 „ fl . 78V-

Jtaum 5 Rente Fr . 89 '/-
Rumänien 6 Obligat , fl . 103 ' /,
Rußland 5Obl .v .1877M . 91 ° ,

. 4Obl . v . 1880R . 75»/,
« 5 !1.Orientanl .PR . 61 ' /»

Schweb . 4' /, in Mk . 99 ' /, I

— 3 Amt. « ? (SuLe-err judd . mrü Holland.
--- 2 Xm!. . 1 Franc - - 80 Pfg. . furter Kurse vom MOktvber Idtzl . radki — N« k. s . so Pi, ., I « ork Bank- .

»<!Ni. 1. LS
- Sime. I. «o

i SW« .

schw .4V -Bern .v . l877F . 102V „
„ 4°/oBern1980F . 99 ' /-

SpammlAusl -Rnt . Piast .26 °/«,
> tt .-Amer .4 ' /- T . pr .189lD . 112
! N . -Amer . 4T .vr . 1907 .D . 114
! Bank - Aktie » .
! 4V-DeutscheR . -BankM . 155 ' /«
4 Badische Bank Thlr . 115V,
5 Basler Bankverein Fr . 196 V,
4 Darmstädter Bank fl . 172V-
4 Disc . -Kommand Thlr . 230
5Frankf . Bankverein Thlr . 112 V,
5 Oest . Kredit -Anstalt fl. 319
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 118 ' ,
5D .Effekt- u.Wechsel-Bk .

40 ' /, einbezahll Thlr . 140' /,
Eisenbahn -Aktien .

6TSlu -Minden -St .Thlr . —
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 55°/,
4 Heff. Ludw .-BahyThlr . 100' /,
4Meckl .Friedr . -Franz M . 162' /,
4 ' /- Pfälz . Maxbahn fl . 127 '/,
4 „ Rordbahn fl . 93 ' /,

3 '/- Oberjchles . -Sr . Thlr . 249V,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 167' /,
6 ' /- Rbeia -Stamm Thlr . 182' /, ,
4 Dhüring . Uit . ä .. Thlr . 212 ' .,

5 Böhm . West -Bahn fl . 276 ' /-
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl . 28lV ,
5 Oest Franz - St .-Bahnfl . 309 ' /,
5 Oest . Süd - Lombard fl . 151' /«
5 Oest . Nordwest fl . 202 '/.
8 „ . lüt . 8 . fl . 228 '/«
5 Rudolf fl . 148 '/,

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M 100' /, ,
4 Pfälz . Ludw . -B . M . 100 ° ,
5 Elisabeth -Gisela fl . 88 ' /.
5 „ Linz-Budw . fl . 83 ' /,
5 Franz -Josef v . 1867 st. 87 ° /,
5 Gal . T .-Lud . v . 1863fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 74 ' /.
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105 ' /.
5 Oest . Nordw . Int . fl . 88 ' /.

ö Oest . Nordw - i^ r. ö fl .
8 Gotthard !— kllSer . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .

Süd -Lomb . Prior Fr .
Oest .Staatsb .-Prio . fl.

87V,
99V.

100 ",
57' ,

105V,
dto . 1— 7111 IS. . Fr . . 76
Livor . 1-ir . L , vl .u . 02 „ 56 " /, ,
LoscanerCentral Fr . 90° ,

Pfandbriefe .
4V- Rh . HyP .- Bk . -Pfdbr .

S . 30 - 32. 1Ü2V ,
4 dto . 100
5Preuß .Teat .-Bod .- Tred .

verl . L110N . 115 '/ ,
4 dto . „ ä lOO M . 99.' /.
4 ' /- Oest . B . - Trd .-Änst . fl . 102
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 36' ,
4V , Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100' /,

Verzinsliche Loose »
4 Badische Thlr . 100 134
4 Bayrische , 100 135°

,,
3V - Preußische , 100 —
3 ' /- Cöln -Mmd . . 100 130 '/.

4Mein . Pr . Psdd . Thlr . IM 120' .»
3 Oldenburger , 40 127V»
4 Oesterr . v . 1854 st. 250 114V,
5 , v . 1360 . 500 125 ".
4 Raab - Grazer Thlr . 100 95"/«»
UuverziaSlicheÄoosepr . StÜck .
Badische fl . 35-Loose 216 .50
Braunschw . Th1r . 20-Loose 102.30
Meininger fl . 7 - Loose 27 .80
Oest . st. IM - Loose v . 1864 327 .80
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 348 . —
AnSbach - Gunzenhausen —
Schweb . Thlr . 10 - Loose 53 .40
U igar . Staatsloosc . fl . 100 239 .20
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .60
Mailänder Fr . 10- Loose 14 .60

Wechsel und Sorte » .
Päris kurz Fr . 100 80 .55
B ien kurz fl. 100 172.95
L nsterdam kurzfl . 100163 .30 - 25
London kurz 1 Pf . St . 20 .47

9 .61—65
4 .23

16. 15—18
18.73 - 78
20 .34 - 39

und

Dukaren
Dollars in Gold
20 Fr . -St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
Ltädte -Obltgatioue » ,

Industrie -Aktien .
4 KarlSrnherObl v .1879 —
4V- Mannheimer Obl . 101
4' /s Pforzheimer . —
4' /- Baden -Baden , —
4 ' V Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . —
i Konstanzer Obligat . —

Ektlinger Spinnerei o . ZS . 117
KarlSruh .Maschinenf . dlo . 103 V-
Bad . Zuckerfabr . , ohne ZS . 68 ' /-
3°i,Deutsch .Phön . 20V» Ez . 190
4 Rh . Hypoth . -Bank 50V,

de». Thl . -
Reichsbank Discont 4' /,

» Lombard 5 ' /,

Bürgerliche Rechtspflege . !
Oeffrutliche Znftrllimgen.

H .183 . 2 . Nr . 6139 . Freiburg . Der
Gemeinderath Hermann Höflin zu !
Schallstadt , vertreten durch Anwalts
vr . Wilhelm Köhler dahier , klagt
gegen den Schuster Mathias Lup - !
bcrger von Schallstadt , zur Zeit un¬
bekannten Aufenthalts , aus Kaufver - !
trag laut Schuldurkunde vom 11. Mai i
1877, mit dem Anträge auf Verurthei - !
lung des Kaufpreises von 448 Mark
nebst Zins zu P V« seit Martini 1879, ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
! V . Civilkammer deS Großh . Landge¬
richt - zu Freiburg auf

den 30 . Dezember 1881,
Vormittags 8V- Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaflenen Anwalt
zu bestelle« .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Fceibura , den 6 . Oktober 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Vr . Harden .

H . 2I6 . 1 . Nr . 6076 . WaldShut .
Die Waisen - und Sparkasse zu
Bonndorf , vertreten durch Herrn Rechts¬
anwalt Graser dahier , klagt gegen den
Fridolin Heider in Achdorf , z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung aus Verweisung eines Lie-
aeuschaftskaufschillings des LandwirthS
Lorenz Weber von Aselfingm vom
30 . September 1878, mit dem Anträge
auf Zahlung von 437 Mk . nebst 5
Zins hieraus vom 30 . September 1878,
und ladet den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer deS Großh . Landgerichts
zu Waldshut auf
Donnerstag den 22 . Dezbr . 1881,

Vormittags V-9 Uhr ,
Mt der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 8 . Oktober 1881 .
Seifert ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

H .172 . 2 . Nr . 11,990 . Karlsruhe .
Der Kaufmann Louis Perrin zu !

Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan -
Walt vr . Blum daselbst , klagt gegen !
den Robert Philips in Weinheim, !

z . Z . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Miethe eines Ladens nebst Zimmer
und Küche sammt verschiedener Zubehör ,
mit dem Anträge auf Berurrheilung
deS Beklagten zur Zahlung von 440 M .
nebst 5 "l, Verzugszinsen vom Tage der
Klagznflellung , sowie zur Tragung der
Kosten des Rechtsstreits , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die erste Civil -
kammer deS Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
.Dienstag de » 20 . Dezember 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1881.
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebot .
H . 142. 2. Nr . 8035 . Wein heim .

Der Kirchenchor - und Psarrhansban -
fond der Altstadtgemeinde Weinhe 'im
besitzt in hiesiger Stadt folgendes An¬
wesen : .

Ein 2stöckiges Wohnhaus mit Holz -
remisc, Waschküche, Scheuer u . Stall ,
Schweinställen , Hof und Garten , zu¬
sammen 124 Ouadratrulhen enthaltend ,
im Großviertel Untergebiet gelegen ,
einerseits Philipp Striby und Gäßchen ,
anderseits und vom Straße » hinten
Grundelbach und Weg , F .Nr . 163.

Der Eigenthumserwerb dieses Grund¬

stückes ist zum Grundbuch nicht einge¬
tragen , weßhalb der Gemeinderath die
Gewähr verweigert .

Auf Antrag des Besitzers werden
alle Diejenigen , welche an dem bezeich -
neten Grundstücke in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -

gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche bis spätestens in dem auf den

23 . November d . I . »
Vormittags 10 Uhr ,

von dem Großh . Amtsgericht hier an¬
beraumten Aufgebotstermin anzumelden .
Nicht angemeldete Ansprüche würden
für erloschen erklärt werde» .

Weinheim , den 5 . Oktober 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
Fahrländer .

Vermögrusabsonvernug .
H .204 . Nr . 12,111 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Schmiedmcisters Jo¬
hann Haar , Katharina , geh . Baral m
Bretten » hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderurig er¬
hoben . Zur Verhandlung ist Termin auf
Dienstag den 27 - Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor Großh . Landgericht dahier anbe¬
raumt . Dies wird zur Kermtmß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
W . Köhler .

Erbeinwetsnng . ^ .
H .78 . 1 . Nr . 29,245 . Mannheim .

Das Großh . Amtsgericht v . dahier hat
unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des Taglöhners Adam

Jünger , Anna Franziska , geborne
Heinrich von Unterscharbach , Gr . Hess.
Amtsgerichts Waldmichelbach , r.- Zt .
dahier wohnhaft , hat um Einweisung
in Besitz Md Gewähr der Verlaffen -

schaft ihres Ehemannes oachgesucht .
Diesem Gesuche wird entsprochen

werden , wenn nicht
binnen drei Wochen

nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden .

Mannheim , den 28 . September 1881
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Ramsperger .

Gtrstfrechtspflege .
> Lainmarn.
! G .834 .3 . Nr . 15,748 . Schwetzin

gen . Der 27 Jahre alte Wehrmann
i Gottlieb Wijhelm Bauer von Adels -
/ heim , zuletzt mSeckenheim , wird belchul-
! digt , daß er als beurlaubter Wehrmann

der Landwehx ohne die vorgeschriebene
Erlaubniß ausgewandert ist.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 des
R .Str . G .B ., Derselbe wird auf An¬
ordnung des Großh . Amtsgerichts hier-

j selbst auf
l Freitag den 25 . November 1881,
^ Lormitkags 8 Uhr ,

Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Bilfingen , den 4 . Oktober 1881 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

G .987 . 3 . Nr . 9184 . Mosbach .
Johann Ludwig Zimm ermann , ge¬
boren am 28 . Juni 1857 , Taglöhner
von Trienz und zuletzt wohnhaft da¬
selbst, wird beschuldigt , als Ersatzreser¬
vist 1. Klaffe ausgewandett zu sein,
ohne von seiner Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet haben ,
Ueberiretung gegen 8 360 Nr . T deS
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf
Montag den 21 . November 1881,

früh 9 Uhr ,
vor das Großherzogfiche Schöffenge¬
richt zu Mosbach zur Hauptverhand -

vor das Großh . Schöffengericht zu a - laden
^ ^ ^

SLw
-tzmgen zur Hauplverhandluug ^ i unentschuldigtem Ausbleiben wird

Bpi lEnMuldiatem Ausbleiben wird derselbe auf Grund der nach s 472 der

derse be aufW Strafprozeß,rdnunq von dem König -

sK kV NM der Großb
^

Swmsan - fichen Landwehr -Bezlrkskommando Ger -
Str .P .O . von oer , isrosy . Staalsan -
waltschaft Mannheim ausgestellten Er
klärung verurtheilt werden .

Schwetzinke » , dm 21 . Septbr . 1881.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Nuß .

H . 188 . 2 . Nr . 13,820 . Villinge » .
Bierbrauer Johann August Hirt von

lachsheim ausgestellten Erklärung ver«
urthcllt werden .

Mosbach , de» 26 . September 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

Bern ». Bekau «tmach»«ge »

? rlnL RZrvist
^

ohn^ Erlaubt Brennholz Versteigerung .

ausgewandert zu sein : Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersethst auf
Donnerstag den 17 . Novbr . 1861,

Vormittags 9 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlrmg geladen .

Bei mmtschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Königl .

H .125. 2. Die Großh . Bezirksfvrstn
Herrenwies versteigert mit Borgfrist
Samstag den 15 . Oktober l . I .,
Bonn . 10 Uhr , im Wirthshause zu
Herrenwies : 126 Ster buchenes Scheit¬
holz , 315 Ster taaneaes Scheitholz ,
73 Ster buchenes Prügelholz , 1284
Ster Kohlholz und 287 Ster Weiß -
tarmenrinde . Auszüge aus dm Auf -
nahmslistm können von Waldhüter
Müller inHerrmwies bezogen werden .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuch drückerei .
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